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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen östlich des Sürlingsees

Sand der Hochflächen

Neustrelitzer Kleinseenland
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Mecklenburg-Strelitz
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Mirow, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

57

ST P
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Vegetationseinheiten
Bergjasione-Ackerhornkrautflur, Sandstrohblumen-Silbergrasflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16559

Bei dem Biotop handelt es sich um eine Ackerbrache. Es liegt auf einer Kuppe. Silbergraspionierflur und Sandmagerrasen sind miteinander 
verzahnt. Offenbodige Bereiche sind von der Sandstrohblumen-Silbergrasflur besiedelt. Hier treten Arten wie Bauernsenf, Ackerschmalwand, 
Kleines Habichtskraut und Kleiner Sauerampfer auf. Die Bergjasione-Ackerhornkrautflur weist eine dichter geschlossene Krautschicht auf. 
Hier kommen Sandvergissmeinnicht, Feldbeifuß, Gemeiner Reiherschnabel, die Weiche Trespe, die Platterbsenwicke (RL 3), das 
Rotstraußgras, der Rauhblattschwingel und das Frühlingsgreiskraut vor. Einige 2 - 4-jährige Kiefernschößlinge wurden gefunden. Das Biotop 
ist von einer Ackerbrache umgeben. Der Standort ist sandig, mesotroph und mäßig trocken bis trocken.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cerastium arvense Corynephorus canescens Helichrysum arenarium

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arabidopsis thaliana Artemisia campestris
Bromus hordeaceus Cerastium semidecandrum Erodium cicutarium Festuca trachyphylla
Hieracium pilosella Holcus lanatus Jasione montana Medicago sativa
Myosotis stricta Pinus sylvestris Rumex acetosella Senecio vernalis
Teesdalia nudicaulis Vicia lathyroides Vicia villosa Viola arvensis


